
8 A. Referate. Anthropologie.

Am Unterkieferknochen eines männlichen Gorilla stellte Siffre eine
Fraktur fest, welche während des Wachstums des dritten Molarzahnes statt
 gefunden haben dürfte. Der Knochen wies eine einseitige, am linken Kiefer
winkel lokalisierte Formveränderung auf, welche sich in einer Verschiebung
 der linksseitigen Kieferachse, sowie der Muskelansätze kundgab. Die Ab
wesenheit des zweiten Molarzahnes gestattete ein Vorrücken des dritten nach
 vorn, welcher zugleich den Platz des ersteren einnahm. Die anfänglich auf
tretende Hypertrophie des Knochens ist mit der Zeit wieder zurückgegangen,
und zwar in jenem Moment, in welchem die Folgen des Traumas ge
wichen sind. Dr. v. Hovorka- Wien.

11. Kiewit de Jonge: De verliouding van den borstomvang tot de
licliaainslengte en de uitzetting van den Thorax bij inlanders.
Geneeskdg. Tijdschrift v. Nederl. Indie 1907. B. XLY1I.

Für den Europäer nimmt man an, daß der Brustumfang wenigstens die
Hälfte der Körperlänge betragen soll; viele Lebensversicherungsgesellschaften
werden Leute zurückweisen, welche dieser Anforderung nicht genügen. In der
vorliegenden Arbeit wird nun gezeigt, daß bei Javanen und Ambonesen der
Brustumfang relativ kleiner ist als bei Europäern, denn von 550 Männern
(fast nur Soldaten reiferen iUters) besaßen 260 einen kleineren Brustumfang,
als der Hälfte der Körpergröße entspricht. Im Durchschnitt betrug das Ver
hältnis 1:49; dabei sind die Javanen (339) 161,1, die Ambonesen (145)
162,5 lang. Übrigens weisen die kleineren Soldaten (wie in Europa) relativ

 größeren Brustumfang auf. Die Ausdehnung des Brustkorbes bei tiefer
Inspiration ist schwer zu bestimmen, denn jeder Untersucher findet hier andere
 Zahlen, die Zunahme schwankt bei diesem Material zwischen 1,54 und 2,92.
Alles hängt hier von der Methode, dem Handhaben des Meßbandes ab, so
 daß Zahlen zweier verschieden geübter (nicht in gleicherweise ausgebildeter)
Forscher nicht miteinander verglichen werden können. —- Die Messungen,
wie sie für Lebensversicherungsgesellschaften geschehen, sind denn auch
wertlos. Für die Bestimmung des Brustumfanges und der inspiratorischen
Zunahme ist es gleichgültig, ob bei hängenden oder erhobenen Armen ge
messen wird. KoMbrugge-Utrecht.

12. Franz von Neugebauer: Zusammenstellung der Literatur über
Hermaphroditismus beim Menschen. Jahrbuch f. sexuelle
Zwischenstufen 1906, VIII, S. 685—700.

Auf das Verdienstliche dieser Zusammenstellung haben wir bereits im
Jahrgang X, S. 329 dieses Blattes hingewiesen. Der vorliegende Bericht
ergänzt den vorigen (1905) um 121 Nummern über menschliche und
9 Nummern über tierische Zwitterbildung. JBuschcin-Stettin.

 13. Kathinka v. Rosen: Über den moralischen Schwachsinn des
Weibes. 48 S. Halle, Marhold, 1906.

 Der unerfreuliche Ausblick, daß die erstrebte Gleichstellung des Weibes
mit dem Manne außer anderem notwendig eine Umgestaltung vieler sozialer
 Verhältnisse und Werte zur Folge haben muß, darf nicht dazu führen, jenes
Streben mit ungerechten, kleinlichen Mitteln, verallgemeinernden unbewiesenen
 Behauptungen zu bekämpfen. Nur der naturwissenschaftliche und soziale
(s. v. v.) Beweis, daß eine gesunde Frauenbewegung ungerechtfertigt, schäd
 lich und so kontraindiziert sei, hat hier Platz. In ihrer Schrift begeht Ver
fasserin dieselben Fehler wie Möbius: sie verallgemeinert und unterscheidet


